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1. Romulus und sein erst später hinzugedichteter Zwillings¬
bruder Remns waren Sprößlinge des Königsgeschlechts von Alba
Longa, der Hauptstadt Latiums, und somit Abkömmlinge des Askanius,
des Sohnes des Trojaners Äneas. Sie gründeten auf dem Palatinischen
Berge am Tiber eine Stadt an der Stelle, wo sie als Säuglinge aus¬
gesetzt waren. Romulus ist der Begründer der staatlichen Ordnung, der
um dieses Verdienstes willen unter dem Namen Quirinus unter
die Götter versetzt wurde (der Mauerbau und Tod des Remns; Raub
der Sabinerinnen; Tarpeja).

2. NumaPompilius, aus dem benachbarten Stamme der S a -
biner, erscheint als Friedensfürst, der nach den Angaben der göttlichen
Nymphe Egeria die innere Ordnung sichert und die Staatsreligion
begründet.

3. TullusHostilius, wiederum ein Latiner und wie Romu¬
lus ein kriegerischer Fürst, zerstört Alba Longa, die Mutterstadt
Roms, die der jungen Gründung feindlich gesinnt war. (Kamps der H o -
ratier uudKuriatier.) Rom wird unter ihm das Haupt des latini-
schen Städtebundes.

4. Ancns Marcius, wiederum einSabiuer, siedelt latinische
Unterworfene auf dem Aventinns an, befestigt den Janiknlns auf dem
rechten Tiberufer gegen die häufig andrängenden Etrusker, baut die
erste Tiberbrücke und legt die Hafenstadt O st i a an der Tibermündung an.

5. TarquininsPriscns, etrurischen Ursprungs wie seine bei¬
den Nachfolger, bringt den Römern die überlegene Kultur seines Hei¬
matlandes. Er entwässert die ungesunde Fläche zwischen den drei zuerst
besiedelten Bergen, Palatin, Kapitolin und Qnirinal, durch den be¬
rühmten großen Abzugskanal (Cloaca Maxima) und schafft damit Raum
für den Marktplatz (Forum Romanum). Auch erbaut er den ersten
Juppiterternpel auf dem Capitol und führt im Circus Maximus
die etrurischen Wettspiele und Rennen ein. (Seine Ermordung durch
die Söhne des Ancns Marcius.)

6. Servius Tullius, angeblich der Sohn einer Sklavin, hei¬
ratet die Tochter seines Vorgängers und regiert machtvoll wie dieser.
Durch seine Einteilung des Volkes in fünf Klassen (servianische
Verfassung) ordnet er die Bestenernngsverhältnisse, die politischen
Rechte und die militärischen Pflichten der Bürger. Die Stadt, die sich
bereits über die bekannten „sieben Hügel" erstreckt, wird durch eine
starke Mauer gegen feindliche Angriffe gesichert. (Seine Ermordung;
die beiden Tnllia.)

7. Tarquinins Superbus, Schwiegersohn des Servins Tul-
lius, erhielt den Beinamen des „übermütigen" wegen seiner tyranni¬
schen Handlungen. Er wird in demselben Jahre, in dem die Athener 510
den Pisistratiden Hippias vertreiben, aus Rom verjagt und begibt sich 5io


